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te / von dem Haupt⸗Thor / das zum kaiſerlichen Pa⸗;

laſte fuͤhret .

6. 2 . Grenzen .

Die Tuͤrkey iſt vom mittellaͤndiſchen Meere ,

dem Meere von MRarmora , dem ſchwarzen

Veere , und den dieſe drey Meere verbindenden Ca⸗

nälen , ferner von KRußland , Galizien , Un⸗

gern , und dem adriatiſchen Meere umgeben .

§. 3 : Groͤße.

, Von Suͤden nach Norden iſt die Tuͤrkey gegen

190 Meilen in der längſten Linie groß . Die ganze

Fläche iſt ohngefaͤhr um den fuͤnften Theil kleiner⸗

als Deutſchland , oder beträaͤgt vier Fuͤnftheile der

Broͤße von Deutſchland .

Anm . Zum türkiſchen R

liche Laͤnder in Aß filfien

er , und die tuͤ
iſt aU

Afrikaf ſt eben ſo groß , als die europäiſche Türkey .

ieß macht die Turkey zu einem der größten Reiche in der

Welt , welches mehr als viermal ſo groß iſt als Deut ſch⸗

land . Obsleich unſere Charte das ganze tuͤrkiſche Reich

darſtellt ? ſo ſſt doch hier nur don der europäiſchen Tuͤrkey

die Rede⸗

§. 4. Gebirge .

Im Suͤden der Donau iſt das Land ſehr ber gig .

Das Hauptgebirge iſt hier der Hämus , ein ho⸗

hes und rauhes Gebirge , das ſich vom ſchwarzen Mee⸗

re gegen das adriatiſche hin erſtreckt und mehrere

ſtarke Arme nach verſchledenen Seiten ausbreitet . Einer

dieſer Arme laͤuft von Norden nach Suͤden, und en⸗

digt
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